
Die Professur für Politikwissenschaft mit dem Schwerpunkt Bildungspolitik / Politische 

Sozialisationsforschung sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

 

studentische Hilfskraft (m/w/d) 

 

zur Unterstützung der Forschungstätigkeiten an der Professur, vor allem im DFG-

geförderten Drittmittelprojekt „Die Rolle von Finanzministerien in der Sozialpolitik“.  

 

Wir suchen eine:n Studierende:n der Politikwissenschaft, vorzugsweise mit 

Bachelorabschluss und mit Interesse an den Themenschwerpunkten der Professur (insb. 

Vergleichende Politikwissenschaft, Public Policy, Bildungs- und Sozialpolitik, Politische 

Ökonomie). 

 

Einstellungsvoraussetzungen sind gute deutsche und englische Sprachkenntnisse und gute 

Kenntnisse des wissenschaftlichen Arbeitens. Erwünscht sind darüber hinaus Kenntnisse in 

Forschungsdesigns und erste Erfahrungen mit statistischen Analysen und Programmen (z. B. 

Stata oder R). 

 

Wir bieten Möglichkeiten zur Mitarbeit in laufenden Forschungsvorhaben, insbesondere in 

einem Forschungsprojekt, das die Rolle von Finanzministerien in der Sozialpolitik 

untersucht. Zu den Aufgabenbereichen zählen Literaturrecherchen, Recherchen und 

Analysen von Daten und generelle organisatorische Unterstützung. 

 

Als Stelleninhaber:in werden Sie Teil eines integrativen, motivierten und inspirierenden 

Teams und haben die Möglichkeit, an verschiedenen Veranstaltungen der Professur 

teilzunehmen, z. B. an einer Diskussionsgruppe, in der wir aktuelle Forschung diskutieren. 

 

Die Stelle ist vorerst auf 6 Monate befristet, eine längerfristige Beschäftigung ist erwünscht. 

Die monatlichen Arbeitsstunden liegen i. d. R. zwischen 32 - 40 Stunden, können aber 

individuell abgesprochen werden. 

 

Bewerbungen sind mit den üblichen Unterlagen (Anschreiben, Lebenslauf, Zeugnisse, 

bisherige Studienleistungen) bis zum 30. Juni 2023 per E-Mail als ein pdf-Dokument zu 

richten an die Professur für Politikwissenschaft mit dem Schwerpunkt Bildungspolitik / 

Politische Sozialisationsforschung, z. H. Andrea Stork (a.stork@soz.uni-frankfurt.de). 
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